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A/eues D/c/ren-
messgeräf
Mit dem neuen Dickenmessgerät Rainbow hat

die Karl Schröder KG, Weinheim (D), ein Mess-

system entwickelt, das durch seine Stabilität

höchste Genauigkeit garantiert. Die ausgereifte

und formschöne Konstruktion ermöglicht

durch Modulbauweise die Anwendung für un-

terschiedliche Messaufgaben. Alle internationa-

len Standards werden erfüllt (z. B. ISO; EN,

DIN, ASTM etc.). Die Betätigung erfolgt von

Hand oder durch motorische Absenkung des

Messtasters mit einem Fussschalter. Die weitere

Datenverarbeitung ermöglicht die Schnittstelle

RS 232. Technische Daten für die Anwendung

nach DIN EN 5084:

0 -10 mm

0,01 mm

2000 ± 20 mm^

1 ± 0,01 kPa

0,1 ± 0,001 kPa

Zum weiteren Lieferprogramm der KARL

SCHRÖDER KG gehören:

• Schopper Scheuerprüfer nach DIN

5386312

• Berstdruckprüfer BP30 E nach DIN EN

ISO 13938 2:1995

• Luftdurchlässigkeitsprüfer L 14 DR nach

DIN EN ISO 92370

Messbereich:

Ablesung:

Tasterfläche:

Messdrücke:

Z^'cfenwzfô'.s'ggra/ r/erF« AZr/ fc&mafer AK?

'nformat/on
AK?

£-<5945.9 IFE7AÏ/É7M

l/l/e/five/f e/n einziger Partner für
die 7exf/7/ndusfr/e

/m Ja/ire 2007 /10b c//'e P/cano/ >4.6. das «G/oba/ Text/'/e Partner»-Konzep/
aus der Taufe. Z/e/ von G/oba/ 7ext/7e Partner fGTPJ, das der P/cano/ AG.
zu 700 % gebort, aber vo//fcommen se/bstständ/g arbeitet, /st es, we/twe/f
Lösungen für die gesamte 7exfi7/ndusfrie anzubieten, /n erster Linie ist
G TP bauptsäcb//cb im Se/rfor «1/1/eben» a/rf/V, aber angestrebt w/'rd,
/angfr/st/g die gesamte 7exf/7inc/u5frie abzudec/ren. /n der derzeitigen
Starfpbase ist die G7P nocb baupfsäcb/icb auf Picano/ ausgerichtet, aber
ihr Ziei ist es, /rünftig auch m/'f anderen OfA4 zu arbeiten.

Als Picanol zum Jahreswechsel die Textilabtei-

lungen der Firma Steel Heddle Inc. in Greenvil-

le, S.C., USA, und der Verbrugge A.G. in Roesel-

are, Belgien - beide Hersteller von Zubehörtei-

len für Textilmaschinen - übernahm, war auch

schon der erste Schritt zum Ausbau von GTP ge-

tan. Ende April dieses Jahres wurde in Mailand

(Italien) die Joint Venture Fercomm (90 % GTP,

10 % Ferber) gegründet, die im Transport- und

Logistikgeschäft für den Textilsektor tätig ist.

Im Mai 2002 übernahm die GTP auch die me-

xikanische Firma Articulos Metalicos Pegaso,

die Nummer eins vor Ort in der Riedprodukti-

on. Ausserdem wechselten etwa l60 Mitarbeiter

von Picanol zur GTP. Die Ausbildungszentren

in den USA, Belgien, der Türkei, China und In-

donesien gehören fortan zur GTP. Auch die Re-

paraturzentren (workshops) für Leiterplatten,

die Picanol in den USA, China, der Türkei und

Indonesien besitzt, werden durch die GTP gelei-

tet werden.

GTP ist in fünf Geschäftsbereiche gegliedert,

von denen jeder einen Mehrwert im Textilver-

fahren darstellt: von Ersatzteilen, dem Zubehör

und den Upgradepaketen, über Consulting und

Ausbildung, bis zur Verwaltung des Maschinen-

parks. Geografisch gesehen deckt GTP die ge-

samte Welt von fünf Stützpunkten «(gravity

points)» aus ab: Shanghai (China), Greenville

(USA), Mexico City (Mexiko), Istanbul (Tür-

kei), Mailand (Italien) und Roeselare (Belgi-

en). Heute beschäftigt GTP 545 Mitarbeiter und

erwartet etwa 80 Millionen Euro Umsatz für

sein erstes Tätigkeitsjahr.

/nnoi/at/on c/er 7exti/-5erace-/nc/u-
sfr/e
Koen Beckers, Generaldirektor der GTP, erläu-

tert die Beweggründe für die Gründung von

GTP: «Die Textilindustrie erlebt zur Zeit einen

drastischen Wandel. Faktoren, wie die Verände-

rungen in der Nachfrage von Textilprodukten,

die Welthandelsorganisation, das sich von Land

zu Land verschiebende Investitionsklima sowie

der zunehmende Druck auf die Rentabilität

treiben diese Entwicklung voran. Als Folge da-

von steigt die Nachfrage der Kunden immer

mehr in Richtung Service und Lösungen auf

Masse.»

GTP ist die erste Firma, die dieser Nachfrage

auf einem globalen Niveau nachkommt. Mittels

einem breiten Angebot an Lösungen, Service

und Zubehör für die gesamte Textilindustrie,

hat GTP die Ambition, die beste und professio-

nellste, global konkurrenzfähige Textil-Service-

Company zu werden. Dabei setzt GTP den

Schwerpunkt auf die Maximalisierung der Lei-

stung und Verfügbarkeit der Anlagen seiner

Kunden sowie auf die Verbesserung der End-

resultate.

Koen Beckers: «Durch die Gründung der

GTP als eigenständige Firma, die sich auf einen

globalen Service für die Textilindustrie konzen-

triert, bringen wir etwas einzigartiges auf den

Markt, das ebenfalls für andere Partner von

Vorteil ist.»

«In erster Linie positionieren wir GTP im
Bereich Weben», sagt Beckers, «aber wir streben

an, langfristig den gesamten Textilprozess zu

erfassen, einschliesslich die Bereiche Spinnerei,

Färberei und Endfertigung. Auch hier über-

nimmt GTP eine Pionierrolle im Textilbe-

reich.»

L/nLersc/ie/c/ungsfa/rforen
Das Kerngeschäft der GTP wird es sein, der Tex-

tilindustrie Totallösungen anzubieten. Produk-

te und Service, die die Geschäftsbereiche anbie-

ten, werden der Textilindustrie bei der Optimie-

rung seiner Endprodukte und dem Manage-
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ment seiner Anlagen stark behilflich sein. Das

Kerngeschäft der GTP - das Anbieten von Servi-

ce, Maschinenteilen, Zubehör, Upgradepacka-

ges, Consulting und Training - ist für andere

Lieferanten oft nur Nebensache. Zur Zeit gibt es

keine solche Organisation auf der Welt.

Heute müssen sich Kunden an mehrere Lie-

feranten wenden. Damit macht GTP jetzt

Schluss: Sie bietet eine «One-Stop-Solution»

an, ein integriertes Service-Gesamtangebot.

Ein anderer Aspekt, der GTP auszeichnet, ist

seine Kombination von weltweiter Organisation

und lokaler Präsenz, durch die sie ihr Angebot

auf die lokalen Textilmärkte abstimmen kann.

Was schliesslich GTP in der Textilbranche

sicher einmalig macht, ist seine OEM-Unab-

hängigkeit (Original Equipment Manufactu-

rer). Während GTP in der derzeitigen Startpha-

se noch vorwiegend auf Picanol setzt, ist sie fest

entschlossen, künftig auch mit anderen OEM

zu arbeiten.

Gescftäftsbere/che
Dass GTP auf die sich ändernde globale Cha-

rakteristik der Textilproduktion eingeht, zeigt

sich in der Art und Weise, wie die Organisation

aufgebaut ist. Die fünf Geschäftsbereiche der

GTP, von denen jeder einen besonderen Schwer-

punkt hat, sind weltweit organisiert. Der Kunde

erhält mit anderen Worten denselben Service in

Italien wie in China.

/nsta//af/on, Comm/ss/'on/Vig and

Troub/es/joofing
Der Geschäftsbereich «Installation, Commis-

sioning and Troubleshooting» (ICTS) konzen-

triert sich auf die Montage und Inbetriebnahme

aller möglichen - neuen und gebrauchten -
Maschinen, die im Textilsektor eingesetzt wer-

den. Ausserdem bietet ICTS auch Wartungspro-

gramme für diese Maschinen an und kümmert

sich um die Lösung der technischen Probleme,

die beim Kunden auftauchen können. Dieser

Geschäftsbereich besteht aus einem hochquali-

fizierten Serviceteam von etwa l60 technischen

Mitarbeitern aus 25 verschiedenen Ländern, die

über die ganze Welt verstreut sind.

Spare Parts, /lccessor/es and l/pgrades
Dieser Geschäftsbereich bietet alle möglichen

Ersatzteile, Zubehörteile und Upgradepakete

für den Textilsektor an. Von GTP's Stützpunk-

ten aus operieren lokale Verkaufsteams, die spe-

ziell diesem Bereich zugeordnet sind. Das be-

deutet, dass der Kunde sowohl für Ersatzteile als

auch für Zubehörteile und Upgradepakete ei-

nen einzigen Ansprechpartner hat. Steel Heddle

und Verbrugge, Hersteller von Zubehörteilen

(Rahmen, Rohr, Hebel und Lamellen) für We-

bemaschinen, dienen als Anlaufstelle für Zu-

behörteile in den USA bzw. Europa. Das vor

kurzem übernommene mexikanische Unter-

nehmen Articulos Metalicos Pegaso, die lokale

Nummer Eins im Riedbereich, und die italieni-

sehe Joint Venture Fercomm (90 % GTP, 10 %

Ferber), die im Transport- und Logistikbereich

für den Textilsektor tätig ist, unter anderem für

AGV (Automated Guided Vehicle), verstärken

diesen Geschäftsbereich.

/Issef Management
Im Jahre 2001 begann Picanol mit seinem To-

tal Loom Management (TLM); damit beginnt

nun das Asset Management. Über TLM schliesst

der Kunde einen langfristigen Wartungsvertrag

mit der GTP ab, durch den sich die GTP ver-

pflichtet, den Produktionsapparat des Kunden

zu einem vorab festgelegten Festpreis zu unter-

halten und zu managen. Dabei konzentriert

sich die GTP auf das Minimieren von Produkti-

onsunterbrechungen und -kosten und das Opti-

mieren von Produktmenge und Qualität des

Endproduktes. Da dies in der Textilbranche ein

völlig neuer Service ist, konzentriert sich die

GTP derzeitig auf eine Testphase in Belgien und

den USA. Der folgende Schritt wird sein, diesen

Service weltweit anzubieten. GTP konzentriert

sich dabei sowohl auf neue als auch auf beste-

hende Maschinenparks. Vorläufig betreut sie

den Bereich «Weben»; später wird die Tätigkeit

auf den gesamten Textilbereich ausgeweitet.

Consu/fi'ng and Training
GTP bietet Training für drei verschiedene Grup-

pen an - Techniker, Ingenieure und Manage-

ment - und dies in allen Bereichen der Werte-

kette der Textilherstellung. Dabei wurden die

maschinenbezogenen Ausbildungsgänge in Zu-

sammenarbeit mit Maschinenherstellern, die

textiltechnischen Ausbildungsgänge in Zusam-

menarbeit mit Textilschulen ausgearbeitet. Die

textiltechnischen Ausbildungsgänge sind aller-

dings völlig OEM-unabhängig. GTP verfügt

weltweit über sechs Ausbildungszentren - alle

mit den modernsten technologischen Errun-

genschaften ausgestattet - in den USA, Belgien,

Italien, der Türkei, China und Indonesien. Das

Ausbildungszentrum in Italien ist ganz neu, die

übrigen waren bereits bei Picanol in Betrieb.

Der Kunde hat natürlich auch die Möglichkeit,

Ausbildungsgänge im Betrieb selbst - am eige-

nen Produktionsstandort - durchzuführen.

Ausserdem findet die Ausbildung bei GTP im-

mer in der Sprache des Kunden statt. Pro Jahr

besuchen etwa 500 bis 800 Kunden diese Ausbil-

dungsgänge.

Die Consulting-Abteilung der GTP ist seit

Anfang des Jahres weltweit aktiv. Das Experten-

team, das derzeit im Einsatz ist, wird auf konti-

nuierlicher Basis verstärkt werden und wird in

verschiedenen Bereichen arbeiten: Verbesse-

rung der Qualität des Endproduktes, Optimie-

rung der vorhandenden Anlagen, Design der

optimalen Fabrik sowie «Greenfield»-Consul-

ting.

Second-hand Machines and l/l/orfc-

shops
Dieser Geschäftsbereich vermittelt gebrauchte

Textilmaschinen - nicht nur Webmaschinen -
und bietet Reparatur- und Upgradedienstlei-

stungen an. Hier arbeitet GTP mit zwei Sorten

Workshops: mechanische Workshops (Repara-

tur mechanischer Komponenten) und elektro-

nische Workshops (Reparatur von Leiterplat-

ten). Anfang Juli wird der derzeitige Workshop

in Shanghai in bessere Einrichtungen umzie-

hen. Darüber hinaus verfügt GTP bereits über

einen Workshop in den USA (Greenville). In Sa-

chen elektronische Workshops, übernimmt GTP

das ausgedehnte globale Netz von Picanol.

«Unsere fünf Geschäftsbereiche sind nicht

in einem Elfenbeinturm entstanden, sie sind al-

lesamt aus dem Dialog mit dem Kunden her-

vorgegangen. 2002 bauen wir GTP rund um
den Bereich «Weben» aus. Danach kommen die

anderen Textilsegmente an die Reihe. Dabei

verlieren wir jedoch keineswegs die Rentabilität

aus den Augen», unterstreicht Koen Beckers.

J



m/'ffex 4/02 7"AGl/WG£/V

Frü/7ya/7rstagcyng

c/er /Fl/1/5 /.andes-

se/rt/on Schi/i/e/z

Die Schweizer Sektion der Internationalen Fö-

deration von Wirkerei- und Strickerei-Fachleu-

ten hielt ihre diesjährige Fachtagung und Lan-

desversammlung am 12. April 2002 im Raum

St.Gallen ab. Nach den textilen Themen der

Vorjahre, wie neue Garne, Maschenwarenher-

Stellung und -prüfung, standen dieses Jahr ein

betriebswirtschaftliches Seminar sowie die Be-

sichtigung eines Stickereiunternehmens auf

dem Programm.

Sem/'nar
In dem traditionellen appenzellischen Saal des

Landgasthofs Bären in Speicherschwendi AR,

referierte am Vormittag Bondo Hauser, Projekt-

leiter Industrial Engineering der Firma TEX-A-

TEC Wattwil, über «Arbeiten im Team»,

«Führungsprozesse» sowie das Generalthema

«Die Verknüpfungen der Leistungskultur mit
der TQM-Philosophie am Beispiel der Lei-

stungsprämienentlöhnung».

Zum ersten Thema wurden der Weg vom Ich

zur arbeitsfähigen Gruppe und die Entwick-

lungsphasen eines Teams aufgezeigt. In Bezug

auf den «Führungsprozess» erläuterte der Red-

ner die Führungsstile und das Führungsverhai-

ten. Beim Hauptthema «TQM und Leistungs-

entlohnung» ging es um die Steigerung des In-
teresses der Mitarbeiter am Unternehmen, die

Vorarbeiten für eine Leistungsentlöhnung, die

Produktivitätssteigerung, den Einfluss der Lei-

stung auf die Wirtschaftlichkeit, die verschiede-

nen Arten von Leistung und die Prozesszeit. Der

Referent verstand es ausgezeichnet, die komple-

xen Zusammenhänge in leicht verständlicher

und konzentrierter Form, ergänzt durch Bei-

spiele aus seiner textilen Praxis, den Zuhörern

zu vermitteln.

ßefr/ebsbes/chf/gung
Da der Tagungsort St.Gallen das Zentrum der

schweizerischen Stickereiindustrie und diese

sin wichtiger Zulieferer der Wäschehersteller

'st, durfte im Programm die Besichtigung eines

Stickereibetriebs nicht fehlen. Am Nachmitag
führte Frau Karin Bischoff die Tagungsteilneh-

mer durch ihren elterlichen Betrieb, Bischoff

Textil AG. Dieses weltbekannte Unternehmen

besitzt neben Produktionsstätten in der Schweiz

auch solche in Thailand und der Türkei. Es be-

schäftigt in der Schweiz zirka 300, weltweit zir-

ka 800 Mitarbeiter/innen. Der Schwerpunkt der

Stickereien aller Art liegt bei Damenunterwä-

sehe, neu wurden Medizinalprodukte für Wund-

behandlung ins Programm aufgenommen. 95

Prozent der produzierten Stickereien gehen in

den Export.

Beim Rundgang konnten die Teilnehmer

den Werdegang der Stickereien, vom manuellen

oder Computer-Entwurf, über die CAD-Zeichne-

rei (und CAD-Puncherei in den Aussenbetrie-

ben), bis zur Realisierung auf der Stickmaschi-

ne und dem Ausschneiden verfolgen. Eine be-

sondere Sehenswürdigkeit stellt das hauseigene

Museum dar, welches in verschiedensten

Sammlungen Spitzen und Stickereien ab dem

17. Jahrhundert umfasst.

/.anc/esversamm/ung
Bei der anschliessenden Landesversammlung

konnten die Vereinsgeschäfte unter dem Vorsit-

zenden Fritz Benz zügig erledigt werden. Der

bisherige Vorstand - Fritz Benz, Landesvorsit-

zender, und Heinz Laib, Kassier - wurde für ei-

ne weitere Amtsperiode einstimmig gewählt.

Die Teilnehmer wurden des Weiteren über

die 27 eingereichten Vorträge - darunter zwei

aus der Schweiz - für den 41. Weltkongress der

IFWS vom 1.-4. Oktober in Zagreb/Kroatien in-

formiert. Fritz Benz, CH-9630 Wattwil

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:
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redaktion@mittex.ch
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